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Warschau, den 27.08.2014
Angebot der Präsentation der Ausstellung „Erinnerung bewahren“ in Deutschland 
Die Stiftung „Polnisch-Deutsche Aussöhnung“ wurde 1991 von den Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen ins Leben gerufen. Die Hilfe an ehemalige Häftlinge der Konzentrationslager und Zwangsarbeiter des Dritten Reichs, Unterstützung der Opfer des Nationalsozialismus sowie das Bewahren der Erinnerung und die Annäherung zwischen Polen und Deutschen gehören seit nunmehr 20 Jahren zu den wichtigsten Aufgaben der Stiftung „Polnisch-Deutsche Aussöhnung“.  

Zu unseren wichtigsten Projekten gehört die Ausstellung „Erinnerung bewahren“, die wir bereits seit 6 Jahren in ganz Deutschland an unterschiedlichen Standorten erfolgreich präsentieren. und gerade sind wir dabei die künftigen Ausstellungsorte und –termine zu planen.

Sollten Sie Interesse an der Präsentation der Ausstellung noch im Jahre 2014, würden wir uns sehr freuen und bieten unsere Zusammenarbeit an.

Die Ausstellung "Erinnerung bewahren - Sklaven- und Zwangsarbeiter des Dritten Reiches aus Polen 1939-1945" ist ein Projekt der Stiftung „Polnisch- Deutsche Aussöhnung“ in Zusammenarbeit mit dem Dokumentationszentrum NS-Zwangsarbeit Berlin-Schöneweide (einer Abteilung der Stiftung „Topographie des Terrors”). Mitfinanziert wird das Projekt teils durch die Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft” und teils durch die Stiftung für die Polnisch-Deutsche Zusammenarbeit.

Die Ausstellung präsentiert einzigartiges, bisher nicht gezeigtes Archivmaterial aus eigenen Beständen unserer Stiftung. Ab September 2005 wurde die Exposition in polnischer Sprachfassung bereits mehreren polnischen Großstädten vorgestellt. Bedingt durch die hohe Qualität sowohl des Ausstellungsmaterials, als auch seiner Präsentation erregte sie in Polen großes Interesse. Positive Kritiken erreichten uns nicht nur seitens der Besucher; auch das Fachpublikum stufte die Ausstellung in die Kategorie eines wichtigen, notwendigen Schrittes im Aufarbeitungs- Aufklärungsprozess der Verbrechen des Zweiten Weltkrieges ein. Die Reaktion des Publikums auf die deutschsprachige Ausstellung ist ebenfalls sehr positiv.

Begleitend zur Ausstellung wurde ein Katalog herausgegeben, der außer den Ausstellungsstücken, weitere Dokumente und Texte beinhaltet. Damit Sie einen ersten Einblick in die Ausstellung bekommen können, bekommen Sie diesen Katalog anbei . 
Das Ziel der Ausstellung ist verschiedene Aspekte der Sklaven- und Zwangsarbeit dem deutschen Publikum zugänglich zu machen. Veranschaulicht wird dieses Vorhaben anhand einzelner Menschenschicksale, deren persönliche Geschichte stellvertretend für alle der 3 Millionen Sklaven- und Zwangsarbeiter mithilfe von Fotos, Dokumenten und Erzählungen geschildert wird.

Die Ausstellung besteht aus 40 Tafeln (2m hoch und 1m breit), einer Audio-Video-Präsentation, 10 Vitrinen mit Ausstellungsstücken (1,2m hoch 0,8x0,80 breit), einer großen Vitrine mit Sträflingskleidung und 40 Bildern mit Gesichtern der NS-Opfern. Für die Präsentation wird die Fläche von etwa 250-300m² benötigt. Wir können die Ausstellung ebenfalls um die regionalen Akzente (Bilder, Berichte, Gegenstände) bereichern, damit der lokale Bezug noch deutlicher wird.
Wenn es um die logistische Organisation geht, würden wir den Transport und Aufbau der Ausstellung übernehmen. Die Empfangsinstitution sollte dagegen die Eröffnung und den Ausstellungsbetrieb organisieren. Wünschenswert wären natürlich auch Begleitveranstaltungen während der späteren Präsentation. Eine solcher Begleitveranstaltung könnte zum Beispiel eine Begegnung mit Zeitzeugen - ehemaligen ZwangsarbeiterInnen, die in Ihrer Stadt eingesetzt worden waren, sein. Bei der Organisation könnten wir ebenfalls mitwirken.

In der Hoffnung auf eine Zusammenarbeit verbleibe ich

Mit freundlichen Grüßen
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